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Neuer CR 106 kommt
Gemeinderat Monnerich genehmigte Schulorganisation 2016/17

Monnerich. Wie allerorts in diesen
Wochen war die Schulorganisati-
on auch am Freitag im Monneri-
cher Gemeinderat ein Thema.
Durch das soziale Wohnungsbau-
projekt „Wunnen am Park“ steige
die Zahl der Schulkinder in Mon-
nerich an, so Bürgermeisterin
Christine Schweich (LSAP).

Deshalb erhöhe sich das Leh-
rereffektiv um eine Einheit. 27
Kinder von Asylbewerbern besu-
chen demgegenüber die Schule in
Steinbrücken.

In der Vorschule in Monnerich
wurde im Innern des Schulgebäu-
des ein sogenannter „Leuchtturm“
für pädagogische Gespräche und

Aktivitäten mit Kindern aufge-
stellt.
n CR 106 kommt. Einstimmig wur-
de beschlossen, dem Staat sechs Ar
Land zur Erneuerung des CR 106
Richtung Esch/Alzette zur Verfü-
gung zu stellen. Die Straße war be-
kanntlich vor zwei Jahren einem
Erdrutsch zum Opfer gefallen. Laut
Schweich wurde die Rodung im
Escher Gemeindewald durch
großherzoglichen Erlass geneh-
migt. Bohrarbeiten mussten we-
gen schlechter meteorologischer
Bedingungen unterbrochen wer-
den. Noch vor der Sommerpause
wird die Umweltverwaltung einen
Begleitvorstand einberufen.

n Für Schließung des „Akw Tihange
2“. Der „StädteRegion Aachen“
wurde ein Zuschuss von 1 000 Eu-
ro in ihrem Einsatz zur Schlie-
ßung des „Akw Tihange 2 (B)“ ge-
währt. Rat Jeannot Fürpass (CSV)
wunderte sich, dass nur vom zwei-
ten Reaktor die Rede sei. Tihange
verfüge über deren drei. Ange-
sichts der Diskussionen um Cat-
tenom bedürfe es Alternativen zur
zukünftigen Stromversorgung.
n E–Mobilität. Der gemeindeeige-
ne Fuhrpark wurde um zwei E-
Dienstwagen erweitert.
n Dank nach Überschwemmungen.
Warmherzige Dankesworte rich-
tete Christine Schweich an die
Feuerwehrkorps aus den Gemein-
den Monnerich und Bettemburg
für ihre tatkräftigen Einsätze wäh-
rend der Überschwemmungen von
vergangener Woche in Monne-
rich.
n Schülertransport wird ausgela-
gert. Die CSV-Fraktion sprach sich
in einer Anfrage gegen eine Aus-
lagerung des Schülertransportes
aus. Der Schulbus aus dem Jahr
2003 sei sehr reparaturanfällig,
konterte die Bürgermeisterin. Die
geplante öffentliche Ausschrei-
bung beinhalte zusätzliche Ange-
bote für Schüler und Kinder.
n Sport für Jung und Alt. Das nati-
onale Finale der „Coupe scolaire“
findet am 3. Juli in Monnerich statt.
„Public Viewing“ ist zwischen dem
6. und dem 10. Juli im Rahmen der
Fußball-EM und der Tour de
France auf der „Duerfplaz“ ange-
sagt. (pm)

In der Vorschule in Monnerich wurde ein „Leuchtturm“ für pädagogische
Gespräche und Aktivitäten mit Kindern aufgestellt. (FOTO: PIERRE MOUSEL)

Solidaritätslauf „Forza Luca“ am Freitag

Schneeballeffekt der Solidarität
„Es macht für mich keinen Sinn, etwas nachzutrauern, was man nicht ändern kann“

VON NAD INE SCHMIT

Seit einem Unfall vor rund einem
Jahr ist Luca von den Schultern ab-
wärts gelähmt. Eigentlich wollten
die Verantwortlichen der Amicale
der Sassenheimer Maison relais Lu-
ca unterstützen, indem sie „nur“
einen Solidaritätslauf am kommen-
den Freitag veranstalten. Die Aktion
schlug jedoch so hohe Wellen, dass
sich mittlerweile ein wahres Volks-
fest anbahnt.

Am 11. August 2015 während des
Urlaubs an der Atlantikküste soll-
te sich das Leben von Luca Fan-
tauzzi für immer ändern: „Es war
bereits 18 Uhr und ich wollte noch
ein letztes Mal ins Wasser gehen,
bevor wir uns auf den Rückweg
machten“, erzählt Luca. Er sei mit
dem Kopf nach vorne in eine Wel-
le gesprungen, habe jedoch nicht
gesehen, dass sich dahinter noch
eine zweite kleinere Welle be-
fand. „Von dieser wurde ich dann
umgerissen und blieb im Sand ste-
cken. Ich merkte gleich, dass ich
mich nicht bewegen konnte und
versuchte auf mich aufmerksam zu
machen“, berichtet Luca weiter.

Seine Hilferufe bekam aber nie-
mand mit oder sie wurden für ei-
nen Scherz gehalten. Luca konnte
sich nicht über Wasser halten und
wurde bewusstlos. Später musste
er im Hubschrauber reanimiert

werden und blieb vier Wochen in
Frankreich im Krankenhaus. Dort
wurde Luca am Wirbel operiert
und musste über vier Wochen lang
intubiert werden, weil seine Lun-
gen immer wieder kollabierten.

Nach seinem Aufenthalt in
Frankreich wurde Luca in
Deutschland behandelt, wo er ins-
gesamt acht Monate in einem
Krankenhaus in Bochum ver-
brachte, bevor er vor rund drei
Wochen endlich wieder nach
Hause kam. Luca ist seit seinem
Unfall von den Schultern abwärts
gelähmt. Seinen Lebensmut hat er
aber nicht verloren: „Ich habe viel
gekämpft, viel gelernt und ich kann
meine Dankbarkeit für die ganze
Unterstützung, die ich bekomme,
fast nicht ausdrücken.“

Mit Schneeballeffekt
hatte niemand gerechnet

Am Freitag ab 14 Uhr findet auf
dem Gelände des Scheierhaff in
Zolver ein Solidaritätslauf für Lu-
ca statt. Marcel Belsche, Mitorga-
nisator aus der Maison Relais der
Gemeinde Sassenheim, ist ganz
überwältigt von den Ausmaßen,
welche die Hilfsaktion mittlerwei-
le angenommen hat.

„Wir wollten Luca und seine Fa-
milie unbedingt unterstützen, dies
vor allem moralisch und mit dem
Solidaritätslauf auch finanziell.
Dass die Aktion aber einen derar-

tigen Schneeballeffekt auslösen
würde, damit hatten wir nicht ge-
rechnet“, erklärt er.

Von einem Volksfest für Groß
und Klein ist mittlerweile die Re-
de. Den ganzen Tag über werden
Animationen angeboten, und für
Essen und Trinken wird selbst-
verständlich auch gesorgt sein.
Moderiert wird das Ganze von Ben
Olinger.

Am Abend geht es dann ab 19
Uhr zunächst mit einer Zumba-
Party weiter, worauf dann gegen
20.30 Uhr Auftritte von James
Borgues, Antifragile und Lost in
Pain folgen werden.

n www.maison-relais-sanem.lu

Marcel Belsche und Luca Fantauzzi wollen nach vorne und nicht zurück
blicken. (FOTO: NADINE SCHMIT)

Sponsoren
und Läufer gesucht

Wer Luca unterstützen möchte, ist
herzlich eingeladen, am Solidaritäts-
lauf teilzunehmen. Hierzu sucht man
sich einen oder mehrere Sponsoren
oder sponsert seinen Lauf selbst. Das
gesponserte Geld für die Teilnahme
kann im Vorfeld mit dem Vermerk „So-
lidaritéitslaf 2016“ auf das Konto der
Amicale von der Maison Relais (BCEE
LU91 0019 2955 6164 4000) über-
wiesen werden, oder am Freitag in bar
eingezahlt werden. (nsc)

n res.seatlion.com/5598

Oralexamen für Esch 2022
EU-Jury heute in Luxemburg

Esch/Alzette. Die letzten Proben
sind nun abgeschlossen, heute ist
der große Tag: Das Kandidatur-
dossier zur europäischen Kultur-
hauptstadt 2022 wird vor einer EU-
Jury vorgetragen.

„Wir werden auf Herz und Nie-
ren geprüft“, so gestern ProSud-
Präsident Dan Biancalana wäh-
rend der Sitzung des Gemeinde-
syndikats. Während einer halben
Stunde muss das Organisations-
team die Vorzüge der Kandidatur
der Südregion vortragen. Dies auf
Französisch und auf Englisch. Da-
nach kann die Jury Fragen stellen.

Bereits im Anschluss daran soll
die Jury eine erste Rückmeldung
geben. Auf einer Pressekonferenz,
die um 15 Uhr vorgesehen ist, wird
dann die Öffentlichkeit infor-
miert. Noch wird morgen nicht

entschieden, ob Esch und die Süd-
region den Titel der europäischen
Kulturhauptstadt erhalten wer-
den. Doch dürfte der Auftritt ent-
scheidend sein.

Nachher wird dem Organisati-
onsteam nochmals ein paar Mo-
nate gegeben, um eventuelle
Schwachpunkte zu verbessern.
Wieder muss dann ein erweitertes
Kandidaturdossier abgegeben
werden. Die definitive Entschei-
dung wird 2017 fallen.

Gestern zeigte sich Dan Bian-
calana, der auch Mitglied der Ver-
einigung „Capitale européenne de
la culture 2022“ ist, jedenfalls zu-
versichtlich. Es sei ein anspruchs-
volles Programm erarbeitet wor-
den, in denen alle Gemeinden, die
ihr Interesse bekundet haben, gut
vertreten seien. (na)

Heute muss sich die Organisationsmannschaft ein erstes Mal vor einer
EU-Jury behaupten. (FOTO: PIERRE MATGÉ)


